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Vor 25 Jahren
in der HNA
13. März 1992:
Ordnung rund
um die Toten

Einmal im Jahr schlägt auf den
Friedhöfen im Altkreis Münden
die Stunde der Wahrheit für die
Angehörigen der dort Bestatte-
ten. Eine Kommission der Fried-
hofsverwaltung überprüft, ob sie
die Grabstätten ordnungsge-
mäß und der Würde des Fried-
hofs entsprechend gepflegt ha-
ben.

Trupp im Dienste
der Pimpfe

Acht Kinder-
spielplätze will
die Mündener
Stadtverwal-
tung in diesem
Jahr auf Vorder-
mann bringen.
Ein Trupp, der

im Rahmen einer Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahme gebildet
wurde, steht der Diplom-Inge-
nieurin Heidemarie Dillenbur-
ger zur Seite.

Brücke braucht
über sechs Jahre

Frühestens in anderthalb Jahren
ist mit der Fertigstellung der
neuen Autobahnbrücke über
das Werratal zu rechnen. Die
einjährige Verzögerung ist auf
den mit erheblichen Schwierig-
keiten verbundenen Abbruch
der alten zweispurigen Fahrbah-
nen zurückzuführen. Sollte die
Brücke im September 1993 fer-
tig sein, betrüge die Bauzeit ins-
gesamt sechseinhalb Jahre.
(pht)

Kurz notiert
im Rat
Arbeiten im Rathaus
gehen voran
DRANSFELD. Die Arbeiten im
Ostflügel des Dransfelder Rat-
hauses gehen voran, berichtete
Stadtdirektor Mathias Eilers in
der Sitzung des Stadrates Drans-
feld am Donnerstag. Der Innen-
ausbau sei größtenteils fertig,
Malerarbeiten stünden noch an
und der Fußboden komme
noch. Ab dem Sommer seien die
Räume nutzbar, auf die viele
schon warteten, unter anderem
das Familienzentrum Samtge-
meinde Dransfeld, FamS. (tns)

Forst erwirtschaftet
Überschuss
DRANSFELD. Der Wald werde
voraussichtlich einen Über-
schuss in Höhe von 39 000 Euro
abwerfen, berichtete Stadtdirek-
tor Mathias Eilers im Dransfelder
Rat. Davon gehe die Hälfte an die
Realgemeinde, die Hälfte an die
Stadt. Nach Abzug der Verwal-
tungskosten flössen dann noch
etwa 6000 bis 7000 Euro in den
städtischen Haushalt. (tns)

OBERODE. Die Kapellenge-
meinde Oberode lädt für Mitt-
woch, 15. April, zum Senio-
rennachmittag „Cafe Trinita-
tis“ ein.

Treffpunkt ist diesmal um
17 Uhr im Gasthaus zum Reis-
räuber in Oberode. (gkg)

Senioren
treffen sich in
der Gaststätte

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Hann. Münden,
Kirchstraße 3, Ekkehard Maaß,
Tel. 0 55 41/ 98 39 22;
E-Mail hann.muenden@hna.de

ihre Rolle rüber. Mutter
Oberin Lucretia (Marion
Berg) brachte trotz ihrer
Autorität, die sie bestens
darstellt, humoristische
Züge mit ein, als sie bei-
spielsweise von legalem
Glücksspiel spricht.

Gauner in Höchstform
Für Wirbel im tristen

Klosterleben sorgen die
zwielichtigen Gestalten
Salvatore (Michael Mül-
ler) und Antonio (Eike
Siegel). Die beiden Gau-
ner laufen zur Höchst-
form auf. Mit einem Kof-
fer voller „Blutgeld“, das
eigentlich dem Big Boss
Valencia (Petra Sauthoff)
gehört, wollen sie im
Kloster übernachten. Da
gerät das Leben der Non-
nen gehörig aus den Fu-
gen.

Sie wittern die Chan-
ce, den beiden Gaunern das
Geld bei einem Pokerspiel ab-
zuluchsen, um damit das be-
tagte Kloster zu modernisie-
ren. Die beiden Mafiosi hinge-
gen vermuten in dem alten
Gemäuer einen Schatz und
durchsuchen deshalb jeden
Winkel. Bis der Big Boss kam,
da geht den beiden ganz schön
die Muffe.

Begeistertes Publikum
Als denn am Ende noch

eine gesangliche Einlage folgt,
sind die Zuschauer im Spar-
kassenkommunikationszen-
trum begeistert. Mit lang an-
haltenden Standing Ovations
dankten sie für diese hervorra-
gende Darstellung. (zpy)

Charakterdarstellungen. So
spielt Silvia Lotze die etwas
ausgeflippte Schwester Lucy,
die mit der Idee der Vermark-
tung des Gottesdienstes über
Facebook und andere soziale
Netzwerke bei Schwester Eva-
Maria (Hella Lehmann) und
Schwester Elisabeth (Christa
Siegel) nicht so gut ankommt.
Während Lucy sich gekonnt
abgedreht gibt, gelingt es Eli-
sabeth und Eva-Maria bestens,
sich als etwas verstaubte Non-
nen zu präsentieren.

„Früher war alles besser“,
stellt immer wieder die Ältes-
te in der Runde, Schwester
Agathe (Ruth Kues), fest. Wit-
zig, amüsant und mit einer sa-
genhaften Mimik bringt sie

Spielplatz, der mit vielen
Turbulenzen angereicherten
Handlung, ist eine Klosterkü-
che. Um der Aufführung ein
wenig Lokalkolorit zu verpas-
sen, haben die Akteure in den
Text Mündener Gebäude und
Einrichtungen mit eingebaut.

Die Zuschauer erlebten eine
glänzend aufgelegte und hoch
motivierte achtköpfige Schau-
spielgruppe, die ihr Handwerk
bis ins kleinste Detail be-
herrscht. Es war eine Mi-
schung aus manchmal dunk-
lem Humor, Gefühl und Spitz-
findigkeiten.

Fingerspitzengefühl hatte
Regisseurin Dagmar Niemeyer
bei der Rollenbesetzung be-
wiesen. Es sind gelungene

V O N P E T R A S I E B E R T

HANN. MÜNDEN. Lust mal
wieder herzhaft zu lachen,
mal die Alltagssorgen verges-
sen, mit netten Menschen in
der Theaterpause kommuni-
zieren? Dann auf zu einer der
Vorführungen des Drei-Flüsse-
Theaters. Gezeigt wird die
zweistündige Kriminalkomö-
die „Nonnenpoker“ von Jenni-
fer Hülser. Die ersten beiden
Spieltage am Freitag und
Samstag waren ausgebucht.

Ein Abend voller Lacher
Das Drei-Flüsse-Theater präsentiert die Kriminalkomödie „Nonnenpoker“

Erleichterung: Die Nonnen freuen sich über das gewonnene Pokerspiel, bei dem es aber nicht ganz mit rechten Dingen zugegangen ist.
Unser Bild zeigt (von links) Schwester Elisabeth (Christa Siegel), Schwester Agathe (Ruth Kues), Schwester Eva-Maria (Hella Lehmann),
Schwester Lucy (Silvia Lotze) und Mutter Oberin Lucretia (Marion Berg). Fotos: Siebert

Dubiose Gestalten: Die beiden Mafiosi Antonio (Eike Siegel links) und
Salvatore (Michael Müller) vermuten in dem alten Nonnenkloster einen
Schatz und durchsuchen jeden Winkel.

Die weiteren
Aufführungen
Die weiteren Aufführun-
gen der Krimikomödie
„Nonnenpoker“:

Donnerstag, 16., Frei-
tag, 17., und Freitag, 31.
März. Samstag, 1., Don-
nerstag, 6., Freitag, 7., Frei-
tag, 28., und Samstag, 29.
April. Freitag, 5., Samstag,
6., und Samstag, 13. Mai,
jeweils um 19.30 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) im Sparkas-
senkommunikationszen-
trum (Kirchplatz 5) in
Hann. Münden. Weitere
Vorstellungen sind ab Sep-
tember geplant.

Karten im Vorverkauf
gibt es für 13 und 15 Euro
in der Buchhandlung Win-
nemuth (Rosenstraße 17),
bei Juwelier Deutsch (Lan-
ge Straße 40) und online
unter www.drei-fluesse-
theater.de/tickets (zpy)

H I N T E R G R U N D

Patientenveranstaltung
„Darmkrebs – 

Prävention, Vorsorge 
und Therapie“ 
– Eintritt frei – 

Donnerstag, 16. März, 
18 – 20 Uhr 

Frankfurter Straße 168, 
Kassel, Sitzungszimmer, 

1. Stock
Referenten: 

Dr. Mathias Kleiß, 
Prof. Dr. Christian Löser und 

Priv.-Doz. Dr. Kia Homayounfar

Begrenzte Teilnehmerzahl.
Telefonische Anmeldung 

unter 0800 / 203 4567.

TIPP DES TAGES

NichtbeikrankhafterFettsucht.FüreinelangfristigeGewichtsreduzierungbedarfes
derdauerhaftenEinhaltungder imProgrammvermitteltenErnährungsregeln.

easylife funktioniert:

4 ohne Sport

4 ohne Kalorie-
zählen

4 ohne Ersatz-
nahrung

4 mit ärztlicher
Begleitung
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Kostenfreie Beratungstermine:
0561 86 15 80 50

Heinrich-Hertz-Straße 103 | 34123 Kassel
Montag bis Freitag: 7:30 bis 18:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-kassel.de

Bald ist der Frühling da! Ihre Traumfigur braucht
noch die passenden Konturen? Mit Freude und guter
Laune zum Wunschgewicht heißt die Devise bei der
Original-easylife-Therapie. Bei uns erfahren Sie, wie
Abnehmen erfolgreich funktionieren kann. Indivi-
duelle Beratung und Betreuung werden bei uns groß
geschrieben. In einem kostenfreien Beratungstermin
ermitteln wir Ihre individuellen Therapiebedürfnisse
und sagen Ihnen, in welcher Zeit auch Sie Ihr Wunsch-
gewicht erreichen können.

Kostenfreie Parkplätze

Besuchen Sie uns auf facebook

Jetzt abnehmen!
easylife macht Appetit aufs Leben
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easylife-Teilnehmerin:
Jolanta Deppert

Im Laufe der Jahre habe ich
viele Diäten probiert. Nichts

hat funktioniert.
Bei easylife bin ich vom ersten

Tag an kompetent beraten
und beim Abnehmen begleitet

worden.
Schnell purzelten die Kilos

und darüber freue
ich mich jeden Tag!

13
Kilo

in nur
6 Wochen

abgenommen

easylife-Teilnehmer:
Walter Machervo
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Dank easylife kann
ich jetzt endlich

wieder Sport treiben!

15
Kilo

in nur
7 Wochen

abgenommen

na
ch

he
r

vo
rh

er

Figurbetont mit neuem ICH in den Frühling


